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Donnerstag, — Xcden Frritag rine helletristische Veilage: „Wöchentliche dinterhaltumgen· w den 26. August 1886.
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scuher immer von Volkswirthschast, Voltswohlfahrt und die genossenschaftlichen Bestrebungen nach Kräften fördern
elus dem Aargau. Voltagesundhelt schwahten, die aunstige Gelegenheit meht qu heifen J

. gorr.) vorutergehen laffen, auch in „Fleischschau“ zu machen. — Morresp.) Letzten Sonntag Vormittag bewegte sich

Laut Amtsblatt hat her Rietierungesrath den Vollzug eine lange Kolonne BurcauAngesiellter und Arbeiter, zirka
Der Aargau hatte biter und hat zur Stunde noch der verornne auf Welteres verschoben, Wir wollen 126 Mann, aus der Eim men wend in Beisein des dem

eine sehr mangelhafte und veraltele Gesehgebung üüber das nicht fürchten, daß er des jehigen wüsten Geschreice wegen Direktor—* des dortigen Gesangvereins und der v
Hfnlliche Gesunbbeit8mesen.DasDrganisatlansgeseßznnhulen im absolut nothwendigen Erlaß urnanehren masit (Cie Naqchhut de Eidgenossen beim Fesispiel der
— seiner Pflicht und auch voll und gang in Schlachtfeier am verflossenen 4. und b. Julhh, mu d Tromm.

inhelne Verordnungen sanitarlschen Inhalts wurden schon — —— lag lern und Hfeifern an der Spihe, dinch die Sirahe n

e —S ne Derlischwil uber Nothendurg und Hubisrieden ag den
ete Schlachtfelde ob Sempach, umnachzuholen,was

kanlatsgeseßzzebungwederderheutigenWissenschaft,noch Eidgenofssenschaft. ga 388 selbst Zeit und
un Veturfnigen des Jehigen Lebens entspricht, ist Jeder Luzern. Das gegenwärtig in Luzern befindliche Delehenhelt miht mönlich war, namlich die Vesichtigung
nann klar, Schon seit Jabtzehnten fühlie man diese auf· InfanteriePekrutenbataillon wird nüchsten der heu denobirten Shhlachttapelle, des Dentnale auf dem
n Zuae an uinseren Leqinlatwen und wudschte atseitig duciseg ihn dtn u zmarjch antteten; i. Tan: irchenpiade und des Brunnens bein mnen Sn
uingend Abhülfe. Allein es blieb bei den Wünschen, runnen/Jierhitbeinz——— Sempach
Aimandersuilte dieselben. Der frühere kantonale Sanitätz —— D————— Rachdem die durch ben2/ astündigen Marsch etwas

nalh schien taube Ohren zu haben. nach Zuern, wo die Schuie am Dienstag geschlossen unde rocken gewordenen Kehlen durh ein gnüni erfrischt
Vel der IUngsten Verfassungerenifion, wo Alles in ie Mannsqaft entlassen wird. vorden, begab sich sämmtliche Mannschaft in die Kapcue,

deltewirthschast und in Volkswohlsahrt machte, lonnte . Sin uüllramontancs Vlatt, die „Oftschweig“, macht allwo vom desangdetein ,Vater unfrer Vater, unsre Naght
aan auch das öffentliche Gesundhellswesen nicht slill zu dem Vorgehen iabinngernsher Denerncue dehen die und Wehr“ aheireten und sodann das neu renodirie
dwelgend Ubergehen. Denn wenn es den Staatslenkern reglerungralhllchen Welsungen betreffend die Sonnlagefeietr Schlachtgemälde und die stattüiche, kuünstlerisch schöne Aus
ainnh umn Seutamohtsabrt u thun in. so haden sie dch soncinen hanee anen enae z Luzerner schmückung der Kapelle besichtlat wurden. Hernach Vesuch dei
ur Allem für die Gesundheit des Voltkes zu sorgen. So sonntagsschöppler iß mit der Verordnung dez Ne. dem vom itl. kantonalen Offigleretorps im Jahre 1004 er
nnen denn in Art. ga der Versassung soluende sanuarischen detnecehe betreffend Sonntageruhe nicht einverssanden. dellten Winkelriedstein, südeftich von der Schlachlipeue

deisqriften zur Geltung: „Unter Mimirkung der Ge- d diesbezuglich von einer Versammiung gewählte Komute Nach Vortrag des Licdes Siehe fest d Vateriand schil
aunden ordnet und Überwaght det Staat das Gesundheits. a sich deun r Stadtraih um Inlervenlion bei der derte Hr. Direktor Meler in ergreisender, schöner Ansprache
wesen. Es sollen mit möglicher Beförderung Gesetze und Negierung gewendet. Am Werktag will man feierne die Pfuichten, die der Schweiger seinem Vaterlan und
benordnungen über öffentliche Gesundheitopflege mit bee e Sonntag ist dem Wirthohaus gewidmet. seiner Famllie schuldet, wie jeder Schweiger als Wehrmann
anderet Verücksichtigung der Statislik, sowie über Lebens Wenn eine Woche mit inem sennen Spahiergang und Familienvater fur unser theures Vaterland wirken
atunolkzet etlassen und die Reblsion der bestehenden — schaffen solle, Es war ein ergreifender und schöner
Lithlichen Vestimmungen an die Hand genommen werben j's dem St. Galler Blatte schon recht; wonn aber Ge. MNomen,der ailen Anwesenden unvergeßlich sein wird.
Dr Etant unterstützt die Gemeinden in jhren sanitarischen verbsleute sih um ihren Verblens wehren so werden sie Nachdem das Nationallied „Laßt hören aus aller geite
distchungen im Verhältnitz zu hren eigenen Leifiungen irlhe hanuuhocer ¶und Tohbiebe hishestelin,Hobet hesunhen worden bewete sih der gut e ne n
wd gutsin mit Geldbeiträgen“ Die sethern Verfa sungen sr dar hee gut romis Herrenkeller“ zum Mutagessen. Wahrenddedselbenwurde
awähnten des Gesundheitszwesens nicht. Um so mehr ün — —* Grundung eines Kreisverbandes ladet der dem Orn. Direktor Meler jum Andenken an die unvergeh.
manung verdlent die zuirte Vorschrist, wenn sie cuch in Fructiveichte gunun Grütlisektionen des 11. lichen Tage des 4. und 6. Juli 1886 und als geichen

hellioniller Vesiehung diel zu wünschen übrig laht. eidgen. Wahlkreisez auf den 6. September zu einer Delee des Dankes für selne Muhe und Fürsorge „als Führer

Die Vollziehungsbehörbe scheint nun von der löblichen zirlenversammlung ein. er Rachhut der Eldgenossen“ ein silberner Becher, auf
lbfcht gelellet zu sein, diese neue Verjassungsvorschrift — In den Zeitungen macht eine Notiz betreffend velchem diese „Nachhut“ mit dem „Troß“ sehr schn und
cholatotisch autzubauen. Und es sind dethalb schon inen neuen eleganten Salondampfer, welchen der gaturgetreu gravirt sich befinden, ubergeben. Der Vecher
g diesem etrsten Jahre nach Inkrasttreten der neuen Ver, Vierwalbstättersee erhalten soll, die Runde. Unsere Leser ist aus dem ruhhmlichst bekannten Atelier des Hrn. Gold
iasung eingelne Erlasse sanltätspolijellichen Inhalts er. werden wohl unschwer errathen haben, daß es sich einfach schmied C. Vossatt in Lujern heroorgegangen. Hr. Meier,
Aht, andere sind in Behandlung. Allein ed zeigt sich um den letztes Fruhjahr von der Generalversammlung ächtlich erfreut, verdankie die ihm zu Theil dewordene

uun auch bei und, wie überall, die Erscheinung, daß Alles der Allioncie der hiesigen Dampfsschlfffahrts. Gefellschase Anerkennung. Nachher Besichtigung des Denkmals auf
uh elner quten Sanltätspolijel zum Schutze des Publi beschlossenen neuen Dampfer , Stabt Lugern handelt, dem Kirchenplatz, mit kurzer, aber treffender Ansprache des

unz tuft und nicht müde wird, die Behörde um schleunige ir allerdings alle jetzigen Dampfboote an Größe und Orn. Vrunner von der Emmenweid. Zei dem in der Form
ien Erla der Gesete und Verordnungen aufzusordern. eleganter Einrichtung übertreffen wird, wonon wir uns einer Vrunnensäule vor dem neuen Schulhause errichicten
Sthald ader diese Erlase ersolgen und Löhnlse brimen d. 8. durch Einsichtnahme de betreffenden Planes selbst Denkstein zu Ehren des Dichters und des Komponsten
iher die Einen in ihrer Vequemlichkeit und Faulhelt berzeugt haben des Sempacherliedes, J. U. Wehrli und H. Vossard —
iürin, den Andern eiwelche Opfer auflegen, so schreit —Einges.) Die Genossenschaft der Bauernvereins ein Zeichen der Dankbarkelt, errichtet von Sängern aus
—A— Sempach veröffentlicht im Landwirth“ ein gir bem Kanton Zürrich und Burgern von Sempach — hab
chent. iber dendodete e Diesee Shpanie unn lular an die Sektlionen und, Ortsbereine des Kantons, Or. Kalser von der Emmenweid noch eine kurze Sqchllderung
id sehi in schönen Aargau. worin zur Vethritigung an den denoffenschaftliche 5A Don der Enistehung ded gum Nallonalliete deworbenct

anurn dieischverkaufbpolizel llegt sehr im Argen, itt Einkaufehbonanngendüne für die Herbstsaaten Sempacherlledes.
hasdliqh eigentlich gar nicht vorhanden. Nur glücküicher ingeladen wird. Die nachfolgende Verkaufäpresbüfte nenm Rur zu früh mahnte die Zeit zum Aufbruch nach der
—V — schon gtößere Kalamitäten für vier Dungersorten AÄnsähe, die im Verhältniß zum Eisenbahn. Kein Mißton storte den patrlotischen Ernsi

endin sind. Einzelne Fleischoergisiungen hat es von daranuirten ser hohen Gehait an Sttcfioff und phoaphor. dieses schönen und dugleich gemäthüchen Lniasfer inen
n u deit degeben und die Sicestunte hahe sihehh me iß e billig anerkannt werden müssen wohlverdienten Dank dem wadern Gesangoereine und der

dusen Din gen gu dejchastihem.neber diesen antige, Die im Vunhehetheten Hrelzermäßigung ist größten. Blechmusik Emmenweld für ihre Leistungen. Ein Hoch
and unserer Ficisesbertansepolhe baeeen eebe genossenschaftchen Vestrebungen und den damit solchen Arbeitern, welche solch' vaterländische Fefie und

Inn so beuntuhlht, daß man sich belspielsweise im Kt. derbundenen Konlurrengausschreihungen zuguschreiben. Aber Anlaässe in so wurdiger Weise gu begehen verstehen II. d.
n erntuch wun dem Gedanken irug, den Fieschimport auch die Konnnolhetionen haben ein hrohes Vertien dcen 7 r Ir. Merzvon Lujern, Hauptmann bei den

Aargau als gefundheitsgefähtlich derabezu zuhe daß der Kunsiungerhandel in Interesse der Landwirth, Verwaltungetruppen, als dessen Domizil in einer Jüngsten
 enn. Welch enormer Scheden dadurc vaneunug aft auf die ruchtlge Vahn gelenkt wurde. Ohne diefe Mittheilung aus der Vunderstadt Schupfheim angegeben
—F Landwirihschast entsta ade springt in die Augen onkurren, und ohne diese Kontrole wären wir immer dar, schrelbt uns aus Faido: „Ihr Frageheichen besüglich

— ungentgende Verordnung dattrt vom 8. noch auf die Fabrlianten umd deren Depolhalter ange meints — ist ganz gerechtsertigt; denn ich wohne
n 1804, in aiso oe. Jahre ail und hinfallig gee giesen, die den Profit dann brüderlich theilten. Wir er ichon selt 1/0 Jahren in Faldo Tessin), wo ich auch meine
 en Selt Jahren haben alle Volketreise Nohtise nern gier an den vielbesprochenen Düngerschwindel im Anmeldung deim Sebltionechef gemacht habe. Ich glaubie
3 ne neue Verorbnung verlangt. Run hat dieRie, Ftuhhjahr im Hinlerlande, wo der vierfache Veirag dez dets, daß die Anmeldungen genügen und keine sprsielle
e solche Verordnung erlassen, weiche dir ebel. dunherwerihen berahlt wurde Statt jenen zwel geninern Ar zelge vom Wohnungewechsel an den Bundesrath nolh.
—E and in diesem wichtlgsten Kapitel der schlechten Dümgerr, die 88 Fr. kostelen, kauft an de. dendig sen
— relln Ordnung schafft. Aber leht aeht dernossenschaftich unnz qleiche Geld sünf gentner vom hoch- Zurich. Zufolge lehtwilliger Verfügung hat Hr. Sal.

ng Wien Die auereit kampfiusiigen Wehder machen gradigfien rohen Kndhenmehl, oder loch wehr von shwach BleulerHausbeer, außer den früher bereits kundhe
Arwan win durch den gangen Kanlon; sie drauchen ald aufheschlossenem Kunstdunger, die belde fur Wintergelrelbde zebenen Vergabungen zu Gunsten öffentlicher und humadi
mieenedie im Wiriichteit mu igen dietschschaucciaren, din die velihehasteenVnngnitetbetantun rer Anfiallen und Fontb, der Stabt Winlerthur in
nt ün cidentlih die sanitäposheiuche Komtol Dlelfach hört man die Klate: Der Getreidebau rentirt dapital von ad, ooo Fr. lestiet, in der Meinung, daß der

nieteen qu Jalle bringem. Jonen sohllehen sich gar nicht meht. Ed ist freitich wahr aber darf man den Stadtrath von Winterthur volllommen freie Hand und
wen —* 97 Weise vieie dandwirihe an. Denn felben ham vernachlässigen . Schon dehhalb nicht, weil Verfugumgerecht über die Verwaltung des degates, sei es
 don ung urthz die Terordnung nur gewlnnen, mesi man Streue daden muß, auch dad diesem Grunde ist ed hur Kapilalanlage, zur Deckung laufendor Bedürfnisse, zur
mih n 5* unabhängiger werden durch die sach daher geboten, das Gelreideseld wohl zu bestellen und lleufnung eines Fonds oder wie limmer, erhalten soüe
— * d des gehörig nebiibeien Fleischschauerts. Auchtlg zu düngen. Es llegt also im doppelten Interesse Bern. (Dstotr. vom 24. d.) Der Graße Rath

einzelne sireberisce Woltabegluder, welche deßz Landwirthet, sich billigen Dunger zu verschaffen und l hat deute in ununterbrochener sechestundiger Verhandlung
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